
Unser Thema:
Das Wanderarbeitsheim mit Vorwerk ALTER GUTSHOF zu Strausberg ist ein anschauliches 
Beispiel für regionale Geschichte, Geographie, Architektur und Denkmalschutz.

Der ALTE GUTSHOF 1999



Die Historie:
Sozialer Verelendung begegnete die Provinz Brandenburg mit der Einrichtung von 
Wanderarbeitsheimen. Die dort kasernierten Wohnungslosen wurden zu „Sauberkeit, Ordnung 
und Arbeit“ erzogen und verdienten sich Unterkunft und Verpflegung durch Arbeit.

Die SCHNITTERKASERNEN 2017



Der ALTE GUTSHOF 2017Der Ort:
Strausbergs Lage vor den Toren der rasant wachsenden Großstadt Berlin führte zur 
Konzentration überregionaler Fürsorgeeinrichtungen. Diese prägen bis heute das Stadtbild.



Der Bau:
In zeitgemäßer Architektursprache wurde der Eindruck von Wohnlichkeit vermittelt.
Repräsentativ und funktional wirken Verwaltungs- und Wohngebäude wie auch die unmittelbar 
anschließenden landwirtschaftlichen Produktionsstätten.

Das GUTSHAUS 2017



Der Wandel:
Sozialistische Landwirtschaft führte zum baulichen Verfall. Bürgerschaftliches Engagement 
machte den ALTEN GUTSHOF nach 1989 zu einem Ort für Bildung und Kultur.

Der ALTE GUTSHOF 1994



Das Projekt:
Schüler und Lehrer der bundtStift_Schulen erforschen ihren denkmalgeschützten Campus. 
Sie besuchen Museen und Archive, sie tauchen ein in die jüngere deutsche Geschichte. Das 
historische Gebäudeensemble wird untersucht, beschrieben und modelliert. 
Denkmalschutz aktiv!

bundtStift für denkmal_aktiv 2017


